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Unermüdlicher Macher vor und hinter den Kulissen  

Kulturministerin Manja Schüle dankt René Serge Mund für sein Engage-
ment in der Brandenburgischen Kulturstiftung Cottbus-Frankfurt (Oder) 
und im Staatstheater Cottbus   

 

Kulturministerin Dr. Manja Schüle dankt Dr. René Serge Mund sehr herzlich für sein Enga-

gement in den vergangenen zwei Jahren. „René Serge Mund hat sich in den vergangenen 

zwei Jahren mit herausragendem Engagement für die Brandenburgische Kulturstiftung Cott-

bus-Frankfurt (Oder) und das Staatstheater Cottbus eingesetzt. Und das in turbulenten Zei-

ten: Es galt Vertrauen im Ensemble neu aufzubauen, die Schlüsselpositionen in der Stiftung 

und im Staatstheater neu zu besetzen, Spielzeiten zu organisieren, schwierige Tarifverhand-

lungen zu einem Ergebnis zu führen und kreative Lösungen im Corona-Lockdown zu finden. 

René Serge Mund war ein unermüdlicher und leidenschaftlicher Macher vor und hinter den 

Kulissen. Dafür danke ich ihm sehr herzlich!“, so Ministerin Schüle. „Das Staatstheater Cott-

bus ist ein zentraler Impulsgeber für das kulturelle Leben in Brandenburg und besonders in 

der Lausitz – und spielt eine Schlüsselrolle bei der weiteren erfolgreichen Entwicklung der 

Region. Mit innovativen und spannenden Projekten befördert es gesellschaftliche Debatten 

und ermöglicht kulturelle Teilhabe. Damit steht das Staatstheater Cottbus exemplarisch für 

unsere offene Gesellschaft, das freie Wort und die Freiheit der Kunst.“ 

 

Die Brandenburgische Kulturstiftung Cottbus-Frankfurt (Oder) vereint seit 2017 unter 

ihrem Dach das Staatstheater Cottbus sowie das Brandenburgische Landesmuseum für mo-

derne Kunst mit seinen Standorten Dieselkraftwerk in Cottbus sowie Rathaushalle und Pack-

hof in Frankfurt (Oder). Der Vorstand der Stiftung besteht aus Verwaltungsdirektion, Inten-

danz und Museumsleitung. René Serge Mund ist seit August 2018 Intendant des Staatsthe-

aters und Verwaltungsdirektor der Stiftung. Iris Dönicke tritt ab August 2020 als geschäfts-

führende Direktorin seine Nachfolge an. Stephan Märki wird zur Spielzeit 2020/21 neuer 

Intendant und Operndirektor. Ulrike Kremeier ist seit 2012 Museumsdirektorin und seit 2017 

Gründungsdirektorin des Brandenburgischen Landesmuseums für moderne Kunst. Das 

Land unterstützt die Brandenburgische Kulturstiftung in diesem Jahr mit rund 15,5 Millionen 

Euro.  
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